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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 155.

Mittwoch , dm 11 , Jnni 1845 .

l » 871 . 11 Berlin . In Oehmigke ' S Buchhandlung
( Z. B ü l » w) In Berlin , Burgstr . 8 , ist erschienen
und in allen Buchhandlungen zu Ha6en :

Vr . L. Weyl -Liew , der Führer durch
die Kunstsammlungen Berlins .

11 Die Gemäldegallerie des k. Museums . 7) Di - k. Kunst -
kainnier . 3) Die »nliken Bildhauerwerke . Werk « ck«U» kobbi »
ltlnjÄie » etc . des Museums . 4) Die Vasengallerie im
Antiquarium de« k. Museums . 5 ) Die Gemm - nsanimlung
im Antiquarium des k. Museum «. 8) Das Museum vater¬
ländischer Alterthümer . 7) Da » ägyptische Museum . 8 ) Pri -
vatknnstsammlungen .

Jede » Heft einzeln 6 g <8r . Das Ganze kompl . I V, Rthlr .
sS 701 . 1 ! Reutlingen . Bei I . C . Macken Sohn

in Reutlingen ist erschienen , und in allen Buchhandlungen
zu baden , in Karlsruhe bei A . Bielefeld :

Mittelschule , die , Zeitschrift für die Lehr-
wiffenfchafken und das öffentliche Erziehungs -
wesen . Unter Mitwirkung mehrerer deutschen
Schulmänner herausgegeben von Rektor
vr . Schnitzer und Prof . Kapff . 1845 .
I. Jahrgang 1 . u . 2 . Heft . Preis des Jahrg .
von 4 Heften . 41 fl . 410 kr . oder 2 Rthlr .16 gGr .

1» Z3S.3j

Zu - ! G

werden
d , M .

Stü klingen

Spe - itions - un- Kommissions -
Geschäft .

Laut Beschluß großherzogl . wohllöblichen Bezirksamt «
dahier vom 28 . März d . I . , Nr . 228 > , habe ich mittelst
Genehmigung der großh . hohen Zolldirektion die Konzession
zu obigem Geschäfte erhalten , wozu ich mich bestens empfehle .

Stuhlingen , pro 7 , Juni 1815 .
PH . Schoettgen .

)S737 2) Bermersheim in der
bayerischen Pfalz .

Nachricht für Gaftwirthe .
Eine gut erhaltene Svieluhr , in ein Wirthszimmer ge .

eignet , viele auserlesene Stücke spielend ,dann verschieden « Gattungen Fässer und
2588 Liter 1843r Wein , guter Qualität ,werden

Freitag , den 13 . d. M . , Nachmittag »,
z» <Serm «r« b- in> ,' n d«r b - v - rische» Pfalz , im neuen Stadt -
theil bei 3 . Wagner gegen baare Bezahlung » ersteigert .-

s« 721 .21 Karlsruhe .

Lehrlingsgesuch .
_ In ein en Aros - Geschäst in Mann¬

heim wird ein gesitteter junger Mann von ordentlichen Eltern ,mit den nöthigen Vorkenntuissen verseben , in die Lehr « ge¬
sucht und könnte gleich eintrrten . Nähere « im Kontor der
Karlsruher Zeitung .

)» 732 .3 ) Lahr . ( HauSversteige -
rung .) Die den Benedikt Schul ;

' « Kinder »
i» Heiligenzell zuftehende , ander,halbftöckige ,unten von Stein und oben von Hoiz erbaute ,noch neue Behausung , die auf einem angenebmen Hügelausserhalb dem Ort sich erhebt , mit geräumige » Stallungen ,Scheuer , Schopf , Hofraitbe und Gemüsgarten , nebst einer

zweckmäßig eingerichteten Oeltrotte und RepSmühle , welch -
Werke sich bisher eine » guten Betriebs erfreuten ,mit obervorurandschaftlrcher Genehmigung vom S.Nr , 15,812 ,

Donnerstag , den 26 . 3 » ui 1815 ,
Nachmittag « 2 Uhr ,im Hirschwirthshause zu Heiligenzell der Erdtheilung wegenunter sehr voriheilhaften Bedingungen zu Eigentbu », öffent¬lich versteigert mit folgenden , dies« Realitäten als ein ge¬schloffenes Ganze » umgebenden Gütern :

3 Sester Acker und 45 Ruthen Krautgarten .Da » Ganze ist gewerthet auf 2150 si.Dieses wird zur Kenntnißnahme der Kauflustigen hier¬mit veröffentlicht .
Lahr , den 7 . Juni 1845 ." dad . Amtsreviforat .

B l a t e r .
vckt. Rößler .

I» 725 .31 Neusatz .

Wirthschaftsversteigerung .
Am Donnerstag , den IS . Juni d . I . ,läßt Kronenwirth Alois Bäuerl « sein

WirthrhauS zur Krone in Neusatz au »freier Hand zu Eigentdum versteigern . Milten im Orte gelegen würde der Platz sich auch zur Errichtung einer Bier¬brauerei eignen , da hier noch keine eristirt .
Rensatz , den / . Juni 1815 .

Alois Bäuerle , Kronenwirth .
sS 682 .3) Neuweiher , Amt - Bühl( HeugraSversteigerung . 1

Dienstag, »«» 17 ., » . Donnerstag , den Ill .Juni ,. jedesmal BormittagS 8 Uhr ,wrrd , n dem Gasthaus „ zum Stern " in Steinbach dasH eng ra s auf den tu Aeinbacher Gemarkung gelegenentznindderrttchen Wirsen in schickliche» Adtheiiungen , und zwarE
- - « b2 Loosen und am 19 . Juni incirca 4S Loosen , öffentlich an den Meistbietenden » ersteigert ,Wozu die Liebhaber ringeladen werden .Neuweihei , den 4. Juni 1845 .

Grundherrlich von kneblksches RentamtT l s e s s e r .
l » 6S7 .3) Rr . 4SS . B

'
a b e n .

Hausversteigerung .
— Da die in Gemäßheit verehrlicher Verfügung großhBezirksamt « Baden vom 22 . Dezember 1844 , Nr . 18 .SI8" " Januar geschehene BollstreckungSversteigerung des»ntc » beschriebenen , zur Gantmaffe des hiefigen Bürger «

und Handelsmann « Franz Hagerneistrr gehirigev Wohnhausesnach gerichtlichem Vergleich der Betheiligten nicht zum Voll¬
zug kömmt , so wird nun in Folge vsrehrlicher Verfügung
großh . Bezirksamts dahier vom 28 . ». M >, Nr . 8080 , Tag¬
fahrt zur neuerlichen ersten VollstreckungSversteigernug auf

Donnerstag , den 17 . Juli b. I .,
Nachmittag « 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier anberaumt , bei welcher Verstei -" " l
gerung um da - erfolgende höchste Gebot , wenn solches we¬
nigstens den Schätzung - Preis erreicht , der endgültige
schlag ertheilt werden wird .

Das BersteigerungSobjekt ist :
Ein dreistöckige « , vornen von Stein , Hinte « von Holzerbautes Wohnhaus , in der langen Straße dahier , HausNr . 46 ; 34 ' lang , 47 ' tief , im unter » Stock Kaufladenund Wohnung , im zweiten und dritten Stock Wohnungenenthaltend .
Der Platz , auf dem die Gebäulichkeit steht , ist 1588 Q '

groß , und gränzt eins , und hinten an Sattler Josef Rausch ,ands . an Seiler Schmidt '« Erben , vornen an die langeStraße .
Die Schätzungsurkunde , so wie die Bedingungen der Ver¬

steigerung , können vom 23 . d. M . an täglich auf dom Nach¬
hause eingcsehen werden ,

Baden , den 2 . Juni 1815 .
Bürgermelsteramt .

I ö r g e r.
vckt. Nesselhau f.

18 888 . 31 Nr , 493 . Ettlingen . ( Moniur -
Requistteri - Liefernng betr .) In da « diesseitige
Moniurmagatin werden für das Rechnungsjahr 1846 folgendeMonturrequisiten angeschofft :

2 )0 Ellen Bo « 25 Zoll breit
600

14,600
1000
8800

S88

500

130
17
15
37

255
«58
380
388
115

400

50
20

Steisleinwand 25 Zoll breit .
„ Futterleinwand 25 Zoll breit .
„ grauen Zwillich 35 Zoll breit .
„ Kanesa « 27 V, Z °» breit ,
„ 8 '" breite golden « Gradzeichen , Borden ohne

Streifen .
„ 8 " ' breite goldene Gradzeichen , Borden mit

Streifen .
„ 4 " breit « goldene Hautboistenborden .
„ 12 " breite do. RegimeutSiambourborden .
„ 12 " breite do. Stabstrompeterbordeo .
„ 6" breite do . do .
„ 12 " breite wollene Trompeterdorden .
„ 6 " , . do. do.
„ 6 " , , do. Tambourborde « .
„ 8 " „ gelbwolleue Gradzeichrnbordeu .Garnituren goldene Litzen für Unteroffizier « desVrerradierbataillons .64 Garnituren goldene Litzen für Unteroffiziere des

Dragonerregiment « Großhrrzog .142 Garnituren wollene Litzen für die Mannschaft de«
Grenadierbataillons .

200 Garnituren wollene Litzen für die Mannschaft des
Dragonerregiments Großherzog .400 Garnituren golden « Litzen für die Gendarmerie .850 do . do . do. für Gränz - und Gtener -
Aufseber .

100 Ellen 8 " breite goldene Borden ohne Streifenfür Gendarmerie .
8 ' " bieite goldene Borden mit Streifen fürGendarmerie .
8 ' " breite silberne Borden ohne Streifen .8 ' " do. weißwollene Borde » ohne Streife » .331 Paar Achselklappen für Gendarmerie .4 do . für Bend .-Oberwachtmeister .201 Paar do. „ Hautdotfttu .133 Pfund Pferdshaare .

2500 . . Werg . - I822 Stück schwarze Kalbfelle , durchschnittlich 2 '/ , Pfundschwer, zu Reilhosenleder .S400 Dutzend schwarzbeinen « Knöpfe .8200 Paar schwarze Haften nach 3 verschiedenen Mustern .1527 Paar lederne Handschuhe .
Diese Gegenständ « werden iw SummisfionSwege vergeben .Zn Einreichung der Summisfion ist :

Dienstag , der 15 . Juli d. I . ,festgesetzt . Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigemGeschäsl - zimmer zur Einsicht und Kenntnißnahme bereit .Die Bedingungen können auch bei den großherzoglichenGarnisonskommaudantschaften «ingrsehen werden ; die Sum -misfionen find schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift :„ Summisfion auf Montur -Requisitenlieferung "
portofrei einzureichen . Am Tag « der SummisfionSeinreichungwird in der Nähe des Geschäftszimmer « eine Lade ausgesetzt ,in welche die Summissionen einzulegea find . Die Summis -fionSerLffnung geschieht Vormittag « 1t Uhr tn Gegenwartder Summittenten . In den Summisfionen muß der Liefe -rnngSpreis mit Worten deutlich au - gedrückt und die Bestäti¬gung darin enthalten sepn , daß von den Bedingungen undMustern Kenntniß und Einficht genommen worden .Jeder Summttttnt hat seiner Suminissto « eia gemeinde «räthliche «, von dem betreffenden Amt beglaubigte « Leumunds -nnd Vermögenszeugniß , oder die hohe Krieg - ministerialver -sügung , die ihn davon befreit , beizulege «. Summisfionen ,welche nach Abnahme der Summisfionslade einkommen , oderwelche eine Abweichung von den Lieferungsbedingungen ent¬halten , bleiben unberücksichtigt ,

Ratifikation durch da« hohe Kriegsministerium bleibt Vor¬behalten .
Die Lieferung vorerwähnter Gegenstände muß folgender¬maßen vollzogen werden :

Futterleinwand , Kanefa « , Achselklappen für Gendarmenund Hautboisten und ledern « Handschuhe , bi« I . Jnni1846 , alle übrigen Gegenstände di» 1 . Februar 1846 .Gedruckte Summisfion » - Formulare werden bei sämmt -lichen GarnisouSkommandantschaften und MiliiärvenvaltnagS -stellrn unevtgeldlich abgegeben .
Ettlingen , den 4 . Juni 1845 .

Sroßherzoglich bad. Monlirnugskommiffariat .S chulz , Major .
( S 730 .3) Rr . 897 . Baben . ( HrugraSver -steigernng . ) An uachstshrnbe » Tage » und Orte » wer¬

den auf die untenbezeichneien Stunden nachbemerkte Stei¬
gerung - Verhandlungen von Seiten Unterzeichneter Verwaltungin entsprechenden Abtheilungen tzatifinven .

I . Der H e u g r a « e r w a ch S von den Wiesen bei
der Favorite , Gemarkung Niederbüht ,Montag , den 23 . Juni b. I ., Vormittags 8 Uhr ,aus dem Platze selbst .

II . Der Hengraserwachs von den Neumat -ten Tiefenau und lichtenihaler Matten ,« Markung Oos ,
Dienstag , den 24 . Juni d. I, , Vormittags 8 Uhr ,auf dem Platze selbst .

IH . Der Heugraserwach « von den tiefen -
auer Wiesen , Gemarkung Sinzheim , und
von den Bruchwiesen oder 3 S ch u l z e n m a t t « n,Gemarkung Sandweier ,

Mittwoch , den 25 . Juni p . I ., Vormittags 8 Uhr ,auf dem Rakhhause zu Sinzheim .
IV . Der Heugraserwachs von den Übels «

bacher Wiesen , bei Geroldsau ,
Donnerstag , den 26 . Juni d. 3 ., Vormittags 8 Uhr ,auf dem Platze seihst .

V . Der HeugraSerwachS von den Kapellen -u » d F o r st m a t t e n b e i B a d en s ch e u « r n ,
Dienstag , den 24 . Juni d . 3 .. Vormittags 10 Uhr ,auf dem Platze selbst .

Hiezu werden die Liebhaber hiemit eingeladen .
Baden , den 5 . Jnni >845 .^ ' bad . Dvmänenvetwaliung .

Friesenegger .
l » 887 .3 ) Karlsruhe .
Hausversteigerung .

Ja Gemäßheit erhaltener Ver¬
fügung großb SladtarutS wird

i im Vollstreckung - Weg das dem
Gaftwirth Jakob GrooS
dahier gehörige zweistöckig«Haus „ zum silbernen Anker " , ml ! zweistöckigem Seilen - undQuerbaü , in der Langenstraße neben Kaufmann Dollmälschun » Pkerdebändler Lazarus Ertlinger 'S Erben , woraus di«ewig « Schildwirrhschaftsgerechrigkeit ruht , bei der diesseitigenStelle

. „ , .Dienstag , den 8 . Juli I . 3 - ,
Morgens 10 Uhr ,

versteigert , und der Zuschlag erfolgen , wen » der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten ist.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1845 .
Bürgermeisteramt .

Z e u n e r .
vckt. Müller ,

s» 651 .3) Stadt Kehl .
Zwangsversteigerung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung des großh . bad . Be ,
zirksamt « Kork vom 17. Märzd . I - , Nr . 2727 , und vom
23 . März d . I . , Nr . 2832 ,werdtn

Mittwoch , den 25 . Juni b. I .,
Nachmittags um 2 Uhr ,auf dem hiefigen Rathhause nachstehende , dem AdlerwirthIgnaz Kupfern gehörige Liegenschaften öffentlich versteigert :Da « Gasthaus zum Adler , mit Realschildgerechtigkeit ,nebst Stallung » Remise , HauSpiatz , Hof und Garten ,in der Hauptstraße dahier , neben Johann Jungbiutund Joh . Sommer 's Kindern gelegen .Der endgültige Zuschlag «rsolgi , sobald der Schätzung «-preis oder darüber geboten wird .Stadt Kehl , den 1 . Juni 1845 .

Bürgermeisterantt .
Gaß .

vckt. Reiß .) S 718 .3 ) Karlsruhe .
Leihhaus - Pfänder - Versteigerung .Vom 30 . Juni bis 4 . Juli d . I . werde » die über sechs Monatverfallenen Pfänder in dem Gasthaus zum König von Preußen»ersteigert .

Der 20 . Juni ist der letzte Tag , an welchem die übersechs Monat verfallenen Pfandschein « zur Prolongation »ochangenommen werden .
Karlsruhe , den 5 . Juni 1845 .

Leihhaus - Verwaltung .
s» 683 .3 ) Nr . 3t7 . Salem . ( Erledigte Ge ,Hilfenstelle . ) Die diesseitige Gehtlfenstelle ist erledigtund soll , wo möglich , mit einem im schrrftlichen Dienste er¬fahrenen Forstmanne , in Ermangelung eine « solchen aberdurch einen rezchirten Skribenten ,

längstens bis zum 1 Juli d. I .wieder besetzt werden . Der Gehalt besteht je nach der Be¬fähigung in 350 — 400 st . Bewerber wollen sich unterVorlage ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen dahier meiden .Salem , den 2 . Jnni 1845 .
Großh . markgräfl . bad . Forstamt .

v . Sentier .
sk 691 .3 ) Nr . 5760 . PhilippSbnrg . ( Erle¬digte Rechtspraktikanten - Stelle .) Bei dies¬seitigem Bezirksamt « wird die Strlle de « besoldrten RechtS-Prakrikanten mit einem Gehalt von 500 st . bi « 1. September» . I . erledigt . Diejenigen Herren RechiSprakiikanten , welchrdiese Stelle zu erhallen wünschen , wollen sich rknter Vorlageihrer Zeugnisse au den Unterzeichneten wenden .
PhilippSbnrg , den 5 . Juni 1845 .

Großh . ba « . Bezirksamt ,
v . Reichlin .

f » 733 .3 ) Nr . 9652 . Schwetzingen . ( Im Rheingelandeter Leichnam . ) Gestern Abend wurde imRhein bei Neckarau ein männlicher Leichnam gelandet , wel¬cher schon 4 bis 6 Wochen im Wasser gelegen seyn kann ,und so stark in Verwesung übergegavgen war , daß nur fol¬gende Beschreibung gegeben werden kann :
Derselbe mag ungefähr 20 bis 30 Jahre alt , und imLeben 5 bis 5 '/ , Fuß groß gewesen seyn , er trug ein schwärz¬liche - Halstuch von baumwollenem Stoffe , und lederne Halb¬stiesel , welch « vorn , s» wie auf der Seite , stark gernstert ,
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und deren niedere Absätze mit starken Nageln beschlagen
waren .

3m Falle die nähern Verhältnisse des Verunglückten ir¬
gend Jemanden bekannt sehn sollten, erbitten wir «ns nähere
Nachricht.

Schwetzingen, den 7 . 3uni 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

0r . Fa « th .
v« . Meirner .

>8 676 . 3 ) Nr . 5924 . Gernsbach . ( Diev stahl
und Fahndung .) Valentin Spissinger von Kirsch -
baumSwasen, welcher eines Diebstahl» beschuldigt ist , hat sich
vor mehreren Wochen aus seiner Heimith entfernt und soll
sich, dem Vernehmen nach , in den obern Gegenden des Lan¬
des, bei Staufen oder Freiburg , Herumtreiben.

Wir bitten , auf diesen Burschen, dessen Signalement wir
anschließen, zu fahnden und ihn im BetretungSfall an uns
abzuliesern .

Signalement .
Alter , 38 Jahre ,
Größe , 5 ' 5 ",
Haare, blond,
Gefichi, länglich,
Gesichtsfarbe, blaß,
Mund , groß,
Aase, do.
Bart , blonder Schnurrbart.

Gernsbach , den 3 . Juni 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fecht .
I» « 93 3 > Nr. 573 >. Philippsburg . (Dieb¬

stahl und Fahndung ) Vom 23 . bis 30 . v. M . wurden
aus der Zuckerfabrik Waghäusel zwei kupferne s. g . Saft¬
rinnen entwendet, von denen die eine « ine Doppelkinne war ,
welche die Form zweier neben einandergelötheten Dachrinnen
hatte . Diese Doppelrinne war in einen rechten Winkel ge¬
bogen , dessen einer Schenkel eine Länge von 9 — 10 , der
andere eine solche von 4—5 Fuß hatte ; die Breite betrug
etwa 1 Schuh , di« Tiefe 5— 6 Zoll .

Die andere Safirinne war einfach , gerade , und von ähn¬
lichen Verhältnissen wie die erste .

Das Gewicht der ersten Rinne beträgt etwa 1 '/, Zentner ,
das der zweiten '/, Zentner .

Ein besonderesMerkmal der erster«» ist, daß dieselbe stark
verzinnt war .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden um Fahndung
auf die entwendeten Gegenstände und die » och unbekannten
Thäter.

Philippsburg, den 3. Juni 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reicht in .
vckt. Duffing ,

A . j .
s8 742 .3 ) Nr . 18,572 . Offen bürg . (Auffor -

, rung und Fahndung . ) Arbogast Fischer von Wind¬
schläg , Soldat bei ' m großh. Infanterieregiment Grbgroß -
herzog Nr. 2 , hat seiner Einberufung in die Garnison
Freiburg keine Folge geleistet und sich darauf von Hause
entfernt .

Da dessen jetziger Aufenthalt nicht bekannt ist , so wird
derselbe hiermit aufgefordert , sich

innerhalb vier Wochen
dahier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen und
über sein nicht befolgtes Einrücken und die unerlaubte
Entfernung zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn die
auf Desertion festgesetzte Strafe von 1200 ff. und der Ver¬
lust des OrtSbürgerrcchtS ausgesprochen würde , vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung im BetretungSfall «.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden, auf den
Soldaten Fischer , von dem wir einen Personsbeschrieb
hier ansügen , zu fahnden und ihn im Betretungsfalle an
uns oder sein Kommando abliefern zulaffen .

Personsbeschrieb .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 5".
Körperbau , schlank .
Farbe des G . stchtS, blaß.
Farbe der Augen, blau.
Farbe der Haare , blond.
Nase, dick .

Offenburg , den 6 . Juni 1815.
Großh bad . Oberamt.

Lichtenaue r .
vckt. Schubert .

>8 719 3) Nr. I2 6 >2 . M ü l l h e i m . (F a h n « u n g . )
Der Steinhauergeselle Norbert Wibmater von Frommen¬
hausen , k. w . OberamtS Rotlendurg , hat sich dringend ver¬
dächtig gemacht, in Biözingen die unten verzeichneten Gegen¬
stände durch Ginsteigen in ein Haus entwendet zu haben.

Wir ersuchen sämmtliche verehrliche Behörden , auf diesen
Burschen zu fahnden und denselben hieher tranSportiren zu
lassen .

Entwendete Gegenstände .
Ein Paar grautüchene Hosen , ein rother Hosenträger ,
eine halbseidene grüne Weste mit s. g . Blutstropfen ,
ein Guldenstück , ein perkalneS Hemd , eine silberne
Sackuhr von mittlerer Größe mit gelber Ketie und
zwei Uhrenschlüssel « .

Müllheim , den 3 . Juni 1845.
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .
>8 691 .3 ) Nr. 12 534 . M ü l I h e i m . (A u f f o r d e .

rung . ) Johann Friedrich Albrechl vonAuggen , Soldat
bei ' m großh. Infanterieregiment Ecbgroßherzog , Nr . 2 , in
Freiburg , hat am 15 . » . M . seine Garnison » erlassen und
ist dessen Aufenthalt auch in seinem HeimathSort nicht bekannt.

Soldat Albrecht , dessen Signalement unten folgt,
wird hiemit aufgefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
entweder bei seinem großh. Kommando oder dahier zu stellen ,
widrigenfalls er als Deserteur wird behandelt werden.

Zugleich ersuchen wir alle verehrliche Behörden , den
Soldaten Albrecht auf Betreffen gefänglich anher ein¬
zuliefern .

Signalement .
Alter , 20 '/, Jahre.
Größe , 5 ' 3 " 4 ".
Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe, blaß.
Augen, braun .
Haare, braun .
Nase gewöhnlich .

Müllheim , den 5 . Juni 1845.
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .

>8 727 .3 ) Nr . 25.939 . Rastatt . ( Fahndung .)
Ziriak Bauer von Freiolsheim , welcher dahier in Unter¬
suchung steht , hat sich au» seinem HeimathSort entfernt , und
es ist sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt.

Wir ersuchen deshalb sämmtliche Polizeibehörden, auf den
genannten Ziriak Bauer zu fahnden , und ihn im Betre-
tungsfalle hieher rinliefern zu lassen .

Signalement des Ziriak Bauer .
Alter , 20 Jahre .
Größe , 5 ' 1 ".
Statur , mittler .
Haare, blond.
Stirn , offen .
Augenbraunen , blond.
Augen, grau .
Nase, spitz.
Mund , mittler .
Kinn , rund.
Bart , keinen .
Gesicht , oval.
Farbe, blaß.
Zähne , gut .

Rastatt, den 6 . Juni 1845 .
Großh . bad . Oberamt.

Lacoste .
>8 692 .3 ) Nr. 11,859 . M ü l l h e i m. (A u s g e-

sundener Leichnam .) Gestern Abend um 6 Uhr ist
ein männlicher Leichnam , dessen Beschreibung unten folgt ,
in der Nähe von Bellingen an einer Rheinivsel gelandet.

Aus der vorgenommenen Legalinspektion hat sich ergeben,
daß sich an dem Leichnam keine Verletzung voifindet , also
eine Gewaltthat an deinselben nicht verübt wurde , und es
scheint somit ein reiner Unglncksfall vorzuliegen.

Die Angehörigen des Verunglückten werden hiemit auf¬
gefordert , sich bei UnterzeichneterStelle zu melden, wo ihnen
sodann ein Todtenscheln mitgetheili werden wird.

Beschreibung des Leichnams .
Der männliche Leichnam ist 12 bis 15 Jahre alt ,

4 ' 2 " groß , Konstitution ziemlich stark , Haare
dunkelbraun, Hals kurz , Gesicht rund , Zähne gut.

Kleidung .
Grünwollener Frackcock mit schwarzsammtnem Kragen ,

blau baumwollene Weste mit blauen Punkten und
doppelter Reihe von Knöpfen , baumwollenes
Hemd, braune baumwollene Hosen mit hellbrau¬
nen Streifen , vornen und hinten mit Nägeln
beschlageneneue Halbstiefel, hellblaue baumwollene
Strümpfe, Hosenträger von gewobenen Bändern,
roth und blau karrirteS Schnupftuch.

Müllheim , den 24. Mar 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

K u e n .
>8 716 . 1 ) Nr . 8092 . Gerlachsheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Konrad Keßler von Gamburg
beabsichtigt , mit seinen Kindern nach Nordamerika auSzu-
wandern .

Es wird daher Tagfahrt zur Liquidation der Schulden
auf

Montag , den 7 . Juli d . Z„
Vormittags 8 Uhr,

dahier angeordnet , in welcher die Gläubiger ihre Forderungen
um so gewisser anzumelden haben , widrigenfalls man ihnen
später von hier aus nicht mehr dazu verhelfen könnte .

Gerlachsheim , den 2 . Juni 1845.
Großh . bad. Bezirksamt .

Gaß .
vckt. Perino .

sv 699 3 ) Nr . 10,583 . Neckargemünd . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen den Müllermeister August
Kramer von Wiesenbach haben wir Gant erkannt, und Tag -

zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch, den 16 . Juli 1845,

Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger Gerichiskanzlei angeordnct .

Alle Diejenigen , welche , aus wa « immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetztenTag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezetchnen , die der An¬
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsieger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht, und es sollen die Nichterschcinenden in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Neckargemünd, den 31 . Mai 1845.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Wänker .
vät . Göhling ,

A j .
sv 703.3 ) Nr . 5507 . Gengenbach . (Schulden -

Liquidation . ) Gegen den Nachlaß des 's Schneider¬
meisters Franz Anton Buß in Zell a ./H . ist Gant eikannt,
und Tagsahrt zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahre »
auf

Dienstag , den 1. Juli 1845 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzug « - oder UnterpfandSrechre, welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepsieger und
ein GläubigeranSschuß ernannt, Borg - und Rachlaßver¬
gleich versucht , und sollen in Bezug auf Vorgvergleiche und
Ernennung des MaffepflegerS und GläubigerauSschuffeS di«
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen dei-
tretend angesehen werden.

Gengenbach, den 29 . Mai 1845.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a I b l e .
sS734 .3 ) Nr . 9251 . Waldkirch . (Schulden -

Liquidation . ) Gegen Bürstenbinder Martin Brender
von Todtnauberg , dahier wohnhaft , ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Borzugsverfahren auf

Dienstag, den 1 . Juli d. I -,
Vormittags 6 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenige »,
Weiche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche au
die Masse zu mache » gedenken , solche , bet Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte»
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweise« mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt «in Maffepsieger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nachlaßvergleiche
versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergwiche und Er¬
nennung des Maffepsiegers und Gläubigerausschnffe« die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen dei-
tretend angesehen werden.

Waldkiich, den 19 . Mai 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dobel .
)V 677 .3 ) Nr . 5938 . Gernsbach . ( Schulde » -

Liquidation . ) Der ledige Moriz Hasenohr von
ObertSroth hat um die Erlaubniß zur Auswanderung nachNordamerika gebeten , „nd wird , seinem Antrag gemäß, zur
Liquidation seiner Schulden Tagsahrt auf

Dienstag , den 17 . l . M . ,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt , in welcher die Gläubiger um sv gewisser zu er¬
scheinen haben , als ihnen sonst nicht mehr zn ihrer Befrie¬
digung verholfe» werden könnte.

Gernsbach , den 3 . Juni 1815 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Fecht .
>8 707 3 ) Nr. 5484 . Ueberlingen . (Schulden -

Liquidation .) Ueber das Vermögen des Handelsmann «
Mar Joseph Maier in Ueberlingen haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsverfahre « auf

Donnerstag , den 26 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt.
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die etwai,
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit als auch wegen de« Vorzugsrecht«
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht, dann ein Maffepsieger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte , so wie hinsichtlich des Borgvergleichs , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden.

Ueberlingen, den 29 . Mai 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Faber .
IV 634 .3 ) Nr . 16,712 . Bruchsal . (Aufforde¬

rung und Fahndung .) Karl Dallmns von MünzeS-
heim , welcher in einer dahier gegen ihn anhängigen Unter¬
suchung noch näher einzuvernehmen ist , hat sich inzwischen
von Haufe cnrfernt , ohne daß dessen dermaliger Aufenthalts¬
ort bekannt wäre . Derselbe wird daher aufgeforder «, sich

innerhalb 4 Wochen
dahier zu sistiren und sich weiter zu verantworten , widrigen¬
falls gegen ihn erkannt werden würde, wa « Rechtens ist.

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf Karl
Dall MUS , dessen Signalement nicht angegeben werde »
kann , zu fahnden und denselben im Betretungsfalle mittelst
Laufpasses hierher z» weisen .

Bruchsal , den t . Juni 1845.
Großh . bad . Oberamt.

v. Berg .
>8 724 3 ) Nr . 15,998 . Mannheim . ( Auffor¬

derung . ) Dem hiesigen Handlungshause Mathy und
Fecht ist ein Niederlageschein über ein Faß rothen Wein ,
bezeichnet I-. ? L ? bko . 585 , bro . 290 N, ausgestellt vom
groß» . Haupizollamte unter dem 27 . April 1843 , Nr. 301,
abhanden gekommen .

Auf Antrag des genannten Handlung - Hauses und nach
Ansicht des § . 33 des allgemeinen Niederlageregulativs wird
der Besitzer dieses Niederlageschein« hiermit aufgesordert,
seine Ansprüche auf denselben

innerhalb vier Wochen
um so gewisser geltend zu machen , widrigenfalls derselbe
nach Umfluß dieser Frist für erloschen erklärt werden soll .

Mannheim , den 6 . Juni 1845 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
>8 702.3) Nr. 744 . Durlach . ( Erbvorladung .)

Zur Verlaffenschaft der am 3 . Oktober 1844 » erstorbenen
Ehefrau de « Bürgers » nd Webermeisters Jakob Finck ,
Wilhelmine Jakvbine , geborene Lutz von Kleinensteinbach,
ist der Sohn Philipp Jakob Finck , welcher im Jahr 1838
nach Amerika auSgewandert ist, berufen . Da nun Derselbe
seither keine Nachricht von sich gegeben hat , und sein Auf¬
enthaltsort unbekannt Ist , so wir» Derselbe hiermit aufge¬
fordert , sich

binnen 3 Monaten
zu Empfangnahme seines Erbtheils von ca . 130 si . bei der
Unterzeichneten Stelle zu melden, widrigenfalls die Erbschaft
lediglich seinem zurückgelaffenea ehelichen Kinde zugetheilt,
» nd der Vorgeladen « betrachtet werden wird , als wäre er
zur Zeit des Erbanfall« nicht mehr am Leben gewesen .

Durlach , den 5 . Juni 1845 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

E c c a r d.
vckt. Rheinländer ,

Notar.
>8667 . 3 ) Heidelberg . ( E r b vo r l a d u n g . )

In der VerlaffenschastSsache der hier ledig verstorbenen
Juliane Bender aus Mühlhausen werden deren Brü¬
der , Peter und August Bender , welche schon
vor 6 bi« 8 Jahre » als Küfer und Bierbrauer auf di«
Wanderschaft gegangen sind und seither nicht « von sich
hören ließen, mit dem Bedeute» zur Erbverthrilung hiermit
vorgeladen, daß sie von heute an innerhalb

vier Monaten
zu erscheinen oder Nachricht von sich zu geben haben, indem
sonst die Erbschaft lediglich jenen Erben werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
de - Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre».

Heidelberg , den 29 . Mai 1845 .
Großh . bad. Stadtamt - revisorat.

Herbster .
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